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ünſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Funſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein nachahmenswerthes Beiſpiel.
da Spateſtens im nächſten Herbſte müſſen die

Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt
ch nden, und es iſt ſehr leicht möglich, datz wir im

tn S Kaufe dieſes Jahres auch noch Neuwahlen zum
Reichstage haben. Auf ſolche werden wir dann

arten t gemlicher Beſtimmtheit rechnen können, wenn
ne Frühſahrsſeſſion des Reichstags ſtattfindet,

und das offiziöſe Berliner Telegraphenbureau hat
e e dieſer Tage eine ſolche angekündigt. Der
ktzige Reichstag wird das Tabakmonopol in keinem
re eines ar Falle bewilligen, und ſeine baldige Auflöſung iſt
n ln darum ſicher, wenn auch wahrſcheinlich ein anderer

Er lin Grund zur Auflöſung gewählt werden wird, weil
Faahen es vom Standpunkte der Regierung aus ſehr un
A0s ehe klug gehandelt wäre, bei den Neuwahlen das

la hohte i Monopol in den Vordergrund zu ſchieben. Wir
é Tochter de a dürfen dem gegenwärtigen Reichstage keine Thränen
an e nachweinen denn wenn auch die Liberalen darin

im Vergleich mit kem im Jahre 1878 gewählten
n Da denn Reichstag weſentlich verſtärkt ſind, ſo ſind dieſelben
a Seinen n doch noch in der Minorität der Reichstag iſt zu

poſitiver Arbeit weder in liberalem noch auch in
irgend einem anderen Sinne fähig; eine feſte
Mehrheit in demſelben zu bilden iſt ganz unmög-
lich. Wir ſind der Ueberzeugung, daß aus den
wahrſcheinlichen abermaligen Neuwahlen zum
Reichstage, wie aus den Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe die Liberalen wiederum ſehr

weſentlich verſtärkt hervorgehen werden, weil der
Unſchwung in liberalem Sinne, welchen die

Wahlen vom 27. October erkennen ließen, in
hin zwiſchen viel weiter vorgeſchritten iſt, und alle

Künſte werden es nicht verhindern können, daß
dies bei den Wahlen zum Ausdruck kommt.

Voransgeſetzt iſt dabei natürlich, daß die Libe
alen bis dahin keine größeren Fehler begehen und

t aß ſie ſich nicht bei den Wahlen unter einander
1 a c anfallen. Jm letzteren Falle würden ſie natürlich

z den Sieg der Gegner herbeiführen. Ueber ein
n emeinſames Zuſammenwirken werden ſich die

Aberalen in den einzelnen Provinzen und Wahl
n keiſen am beſten bei Zeiten vorher verſtändigen,

nd je eher dies geſchieht, deſto beſſer iſt man
gegen etwaige Ueberraſchungen geſichert. Ein nach

Hitent ahmenswerthes Beiſpiel hat ſoeben die Provinz
ommern gegeben. Am Sonnabend den 25.

zent Februar hat in Stettin eine Verſammlung von
S hberalen Delegirten und Vertrauensmännern aus

ten Allen Theilen der Provinz ſtattgefunden, in welcher
e wie Fortſchrittspartei, die Liberale Vereinigung und

le die nationalliberale Partei in gleicher Weiſe ver
lteten waren. Es wurde in der Verſammlung
die Gründung eines Centralvereins der

Liberalen für die Provinz Pommern
beſchloſſen. Jedes Mitglied derſelben hat einen

untgapierjehr ohresbeitrag von mindeſtens 1 Mark zu zahlen

e Es wurde ein aus 259 Mitgliedern beſtehender
Vorſtand des Centralvereins gewählt. In denſelben

wWuden für Stettin die Mitglieder der dortigen

n
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acht G G
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fahrt drei Vereine des Fortſchritts, der nationalliberalen

Partei und der liberalen Vereinigung gewählt, heißt, wäre dieſe Kundmachung unterlaſſen worden,
und auch alle Theile der Provinz ſind in dem weil die Anrede und die Anwort nicht den ge
Vorſtande vertreten. Es gehören demſelben ebenſo wöhnlichen konventionellen Charakter hatten. Dem
der der Fortſchrittspartei angehörende Vertreter Vernehmen nach hat der franzöſiſche Botſchafter
Greifswald's im Reichstage an: Prof. Hüter, als hauptſächlichſte Geſtchtspunkte des Verkehrs
wie auch die zur Liberalen Vereinigung gehörenden des Pariſer Kabinets mit dem Berliner Offenheit
Abgeordneten Schlutow, Dr. Dohren und und Vertrauen hingeſtellt, und der Kaiſer hat
Theodor Schmidt, wie endlich auch der bei denſ hierauf gleiche Gegenleiſtung verſprochen. Das
letzten Reichstagswahlen unterlegene rechtsna war eine vertraulichere Art der Zwieſprache, als
tionalliberale Candidat v. Flemming Rönzſſonſt bei ſolchen Anläſſen üblich, und gleich allen
und der gleichfalls den Conſervativen unterlegene vertraulichen Mittheilungen dürfte auch dieſe Unter
liberale Candidat Landgerichtsrath Hildebrandtredung deshalb der Oeffentlichkeit vorenthalten
Cöslin. Ja wir finden unter den Vorſtandsmit worden ſein. Einer Erklärung bedarf die Be
gliedern ſelbſt den Rittergutsbeſttzer Schlomka, deutung dieſer Worte und des angeſchlagenen
welcher früher den hinterſten Theil von Hinter Tones nicht.
pommern, den Wahlkreis Stolp-Lauenburg, im Jn einer am Montag ſtattgehabten Abendſitzung
Reichstage vertrat und dort der „Deutſchenſdes Finanzausſchuſſes der bayriſchen Kammer
Reichspartei“ zuerſt als Hospitant und dann hat es wieder einmal eine ſehr ſtürmiſche Scene
als Mitglied angehörte. Jm Jahre 1878 wurde gegeben. Der Kriegsminiſter erklärte die vorge
er von dem ſtarr konſervativen Herrn v. Belowſchlagenen Kaſernenbauten für durchaus noth
Saleska verdrängt, weil Herr Schlomka den hinter wendig. Die ultramontane Mehrheit des Aus
pow merſchen Reactionären nicht weit genug nach ſchuſſes aber weigerte ſich trotzdem, ihm die dazu
rechts ging. Herr Schlomka hat die weitere erforderlichen Mittel zu bewilligen. Ihre Wei
Schwenkung nach rechts, welche ſeine ehemaligen gerung, rief der Kriegsminiſter, iſt nichts als Will
freikonſervativen Fractionsgenoſſen ſeitdem vollzogen kür und Gewaltthätigkeit, denn es ſcehlt ihr jeder
haben, nicht mitgemacht. Daß er ſich nun dem haltbare Grund.“ Hierauf große Entrüſtung bei
liberalen Centralverein angeſchloſſen, iſt ein Beweis den Ultramontanen und energiſche Proteſte. Ab
dafür, daß auch die gemäßigten Politiker, ſo weit geordneter Rittler forderte in höhniſchem Tone
ſie nur eine Spur von wirklichem Freiſfinn an ſich das Miniſterium auf, die Kammer ſofort aufzu
haben, die Nothwendigkeit erkennen, ſich mit denſlöſen und Neuwahlen auszuſchreiben. Das ſei
Liberalen zu gemeinſamer Abwehr der gegen die die beſte Probe, um den wahren Willen des Landes
früheren Errungenſchaften unſeres politiſchen Lebens kennen zu lernen. Das Miniſterium ſcheint ſich
gerichteten Angriffe zuſammenzuthun. aber darauf nicht einlaſſen zu wollen, da es

Die Gründung des liberalen Centralvereins und wohl nicht ohne Grund zu befürchten
ſcheint auch in der Bevölkerung guten Anklang hat, daß die förmlich fanatiſtrte Landbevölkerung
gefunden zu haben. Jm Anſchluß an die Ver die bisherigen Vertreter, Mann für Mann, aufs
krauensmännerverſammlung fand am Sonnabend Neue wählt. Jn München ſelbſt iſt die Stimmung
Abend in Stettin eine von weit über 3000 Per im Allgemeinen weniger heißblütig und das von
ſonen beſuchte allgemeine Wählerverſammlung ſtatt, den Neueſten Nachrichten durch Extrablätter in
in welcher die Gründung des Centralvereins procla ſeinem Wortlaute verbreitete königliche Handſchreiben
wirt und ebenſo laut begrüßt wurde, wie dieſfindet reißenden Abſatz.
Reden ker Reichstagsabgeordneten Schlutow und Jn Rußland hat ſich in den letzten Tagen
Rickert. Für die Erfüllung der von dem Letzteren wieder ein umfangreicher Nihiliſtenprozeß
ausgeſprochenen Hoffnung, daß der ſoeben be abgeſpielt. Der hiermit betraute Petersburger
gründete liberale Centralverein auch in Pommern Gerichtshof hat zehn von den Angeklagten, darunter
wieder den Liberalismus zum Siege führen werde, eine Frau, zum Tode, die übrigen zu Zwangsarbeit
iſt ſicher durch den ganzen Vorgang eine ausſitchts verurtheilt. Bis jetzt wartet die auswärtige
volle Unterlage geſchaffen. Findet das Beiſpiel in Preſſe noch vergebens auf die Meldung, daß
den anderen Provinzen und Bundesſtaaten Nach Skobeleff in Petersburg eingetroffen ſei.
ahmung, ſo können wir mit Zuverſicht den nächſten Ueber die Arbeiterunruhen im ſüdlichen
Wahlen entgegengehen. Frankreich wird gemeldet: Sämmtliche Werk

e der e en von Beſſéèges ſind ge
iff 3 ſchloſſen, nur die Hochöfen ſind noch im Betrieb.Politiſche Aeberſicht. Die Zahl der Strikenden beträgt an 4000. Der

Neuerdings iſt in Folge der hochgehenden pan Maire von Beſſèges ließ durch einen Maueran
ſlaviſtiſchen Bewegung wieder viel die Rede ge ſchlag bekannt machen, daß die Truppen alle Zu
weſen von dem Verhältniß Frankreichs zuſſammenrottungen zerſtreuen würden. Verhaftungen
Rußland und im Zuſammenhange damit auch haben noch nicht ſtattgefunden, obwohl der Poli
von dem Frankreichs zu Deutſchland. zeicommiſſar von Beſſeges von den Strikenden
Was das letztere anlangt, ſo iſt aus allerneueſter verletzt und ein Mechaniker, der nicht mitmachen
Zeit ein Vorgang vorhanden, der daſſelbe mehr wollte, bedenklich durchgeprügelt wurde. Four
als alle Auseinanderſetzungen beleuchtet. Einſnière, die Seele der ganzen Bewegung, gilt bei
Berliner Mitarbeiter des dortigen Tgbl. ſchreibt Vielen für einen Agent provocateur, der vom
hierüber Unter den Diplomaten iſt es aufgefallen, „Auslande“ bezahlt werde. Er giebt ſich für
daß die An und die Gegenrede bei dem Empfangeſeinen Franzoſen aus, erregt aber dadurch Ver
des neuen franzöſiſchen Botſchafters Baron deſdacht, daß er deutſch und franzöſtſch ſpricht. Der
Courcel durch den Kaiſer nicht offiziell, wie National“ berichtet über ihn Fourniere iſt 24
ſonſt üblich, veröffentlicht worden iſt. Wie es Jahre alt, von gutem Ausſehen, feinen Zügen,



i i i i ehen iin ausgezeichneter Redner und trefflicher Kopf. Communen abzuſehen ſei. Darauf gelangte eine Conto, 59 824 13 Mk. auf Utenſtlien und MaſhVon Bern er Buchdrucker. Er verſtchert, daß Reihe von Beſchwerden potniſcher Abgeordneter nenConto, 5161,15. Mk. auf WegebauCon

nur die Liebe zum Volk ſeine Handlungsweiſe be bezüglich der Polizeiverwaltung zur Sprache, ohne Der Reſervefonds erhöht ſich durch die neue Zu e
ſtimmt. Er bezweckt die Erhöhung der Löhne, daß ſich jedoch eine Debatte von allgemeiner Be ſchreibung auf 251 691 35 Mk. außerdem beſte Friſt

erabſetzung der Arbeitszeit und die Bildung von deutung entwickelt hätte. ein Reſervefonds in Höhe von 10378,95 Mie e für v Arbeiter der Gegend. Jn der weiteren Verhandlung nahm eine vom Jn einer am Sonntag im Neuen Theatet grüne

Neueſten Nachrichten zufolge iſt Hoffnung auf Centrum herbeigeführte Diecuſſton über den Be zu Halle abgehaltenen mine von Tann
baldige Wiederherſtellung der Ruhe gräbnißſkandal in Rheinbrohl in hervor baksintereſſenten wurde eine Petition an t

Der ſchwediſche Reichstag hatte bereits ragenderer Weiſe das Intereſſe in Anſpruch. Die den Reichstag angenommen und mit zahlreiche e
im vorigen Jahre eine ſtändige Commiſſton zur Abgg. Bachem und Lieber griffen das Vor Unterſchriften bedeckt, in welcher um Ablehnun 3
Unterſuchung des Zolltarifs ſowie zur Prü gehen der Behörden, zumal die Heranziehung von des Tabaksmonopols und Aufhebung der Straß
fung der verſchiedenen Anträge ſeitens der Regie Militär, als unberechtigt an. Der Miniſter v. burger Tabaksmanufactur gebeten wird.
rüng und der Abgeordneten niedergeſetzt. Die Puttkamer trat auf Grund allerdings noch nicht t Auf dem Bahnhofe in Eiſſ e wach verlobte an i
Commiſſton hat nun ihre Arbeit beendet und einen ſpecialiſtrter Berichte für die Behörden ein. Die ſich vor einiger Jeit nach nur zweiſtündiger Be i n
ſchriftlichen Bericht erſtattet. Die Majorität er Situation habe in der That einen ſo bedrohlichen kanntſchaft ein Schwindler mit einem Schmal n ihe
klärte ſich nach eingehender Prüfung aller ein Charakter gehabt, daß Militär habe requirirt werden kaldener, aus Fränkfurt a. M. kommenden Dienſt ne
ſchlägigen Verhältniſſe für Beibehaltung des müſſen. Beim Etat der Gefängnißver mädchen, und wußte der thörichten Schönen, die re
jetzigen Syſtems, welches als ein mäßiges Frei waltung brachte der Abg. Rickert die An ſo zwiſchen Ankunſt und Abfahrt ihr Lebenöglüch l in

das Pinlhandelsſyſtem bezeichnet werden kann. gelegenheit der Gefangenenarbeit wieder zur gefsnden zu haben glaubte, ihre aus 110 Mail en am 1.
Sprache. Der Regierungscommiſſar machte Mit beſtehenden Erſparniſſe abzuſchwatzen, um, wie et

Deutſchland theilung über die Anordnungen, welche zur thun ſagte ein Kolonialwaarengeſchäft damit u de
lichen Einſchränkung der aus der Gefangenenarbeit gründen. Jetzt hat die Aermſte das Nachſehen n

Prinz Carl von Preußen) wirdfür die ſreie Handwerksarbeit erwachſenden Con und weiß nur, daß er „Eduard“ heißt und ſchwän
am 23, Mai d. J. als Chef des GrenadierRe cutrenz getroffen worden ſind, und bezeichnete Augen hat. Ja, die ſchwarzen Augen! ſt e
gimente Prinz Carl von Preußen (2. Branden dieſelben als das Aeußerſte, was zugeſtanden werden In der Mühle zu Pötewißt bei Croſſ
bürgiſches) Nr. 12 ſein 60fähriges Jubi fönne. Die Beſchäftigung der Gefangenen ſeiſbrach am Freitag vor. Woche Feuer aus, welches n bei
läum feiern, und wird dieſer Tag dem ent durchaus erforderlich. Nachdem nun endlich der ſo ſchnell um ſich griff, daß nicht einmal du nene
ſprechend in beſonders feſtlicher Weiſe begangen Etat des Innern erledigt war, wurde noch eine Vieh alles gerettet werden konnte. Einige Schweine ſoheſch
werden. Reihe von Etatépoſttionen, welche der Budget und Schafe mußten den Verbrennungstod erleiden,

T KFrinz Heinrich von Preußen) iſt ſcommiſſton vorgelegen haben ohne Diecuſſton ge In Kamburg konſtituirte ſich am Sonngh
nach einem geſtern eingegangenen Telegramm in nehmigt. Es handelte ſich dabei um die land ſein Comité zur Gründung einer Aklien Zucker

ſt heeits ange

d Vorſtehers H

Jeruſalem angekommen. wirthſchaftliche, die Forſt Domänen, Geſtüt, fabrik. Nach den bereits erfolgten Zeichnungine 9 ühr,
Eröffnung des Volkswirthſchafts- Lotterieverwaltung und die Stagatsarchive. Morgen (jede Akte à 1000 Mk. verpflichtet zu 4 Morgen munen we

raths.) Kurz vor 2 Uhr Nachmittags betraten ſtehen die Anträge von Knebel und Stengel auf Rübenbau iſt das Unternehmen als geſichert r
am Dienſtag die Mitglieder des Volkswirthſchafts der Tagesordnung. betrachten nraths das Reichstagsgebäude, wo ſie zwei Treppen S t Aus Göttingen wird unterm 27. Februgt i
hoch in dem großen Berathungsſagle tagen werden. Vom öſterreichiſchen Jnſurrections- gemeldet Die Leichen des Bankiers Fr. Be IMed
Von den 75 Mitgliedern waren einige ſechzig er ſchauplatze. mann und ſeiner Frau ſind heute Mittag bei
ſchienen. Die Eröffnung der erſten Sitzung hatte Meldung der 18. Diviſton vom 27. v. M. der Landwehr, eine halbe Stunde vor der Stadt gen
im Auftrage des Reichskanzlers der Staatsminiſter abends Um den von den Truppen der Expedition gefunden worben; dem „Hann. C.“ zufolge hatte P
v. Bötticher übernommen, der ken Volkswerth gegen die Zagorje und Ulok zerſprengten und beide ebenfalls Schußwunden.
ſhaftsrath willkomwen hieß und ſeine kräſtige kombinirten Angriffen ausweichenden IJnſurgenten in In Bernburg ereignete ſich ein recht trau
Mithülfe für wichtige Gegenſtände erbat, die von zweiter Linie entgegenzutreten, wurden von Neveſriger Unglücksfall. Ein deeiähriges Kind, du Oh

W einſchneidender Bedeutung für die Geſesgebungſſinje und Avptovae Druppenverſchiebungen ange von ſeiner Mutter unvorſichtigerweiſe auf den
des Reiches werden würden. Den Mitgliedern ordnet, Eine Kompagnie des 26. Jägerbataillons Deckel eines Keſſels mit kochendem Waſſer geſehen

waren bis Nachmittag erſt drei kleinere Vorlagen in Jugovic, nordweſtlich Packos, trat am 25. v. war, brach durch und verbrühte ſich in dem heißen v De
e esangenz die noch reſtirenden Entwürfe ſollen M. abents in ſcharfe Fühlung mit ungefähr 150 Waſſer ſo, daß es bald darauf ab

bis zum Donnerstag zur Vertheilung kommen. Jnſurgenten ſüdlich von Kokoring. Am 26. früh
Von der ReichsTabaksmonopolvorlage ſind die griff die Kompagnie die von den Jnſurgenten ver Vermiſchtes. hi r.
ſämmtlichen Geſetzesparagraphen fertig die Mo theidigten Höhen an und beſetzte dieſelbe mit einem Heilmittel vor Gericht.) Die Stargarder 7
tie zum Monopol umfaſſen ca. 650 Druckſeiten Verleſt einem Todten W e e feige e e e Wenn n ſt eſe
großen Formats mit zum Theil tabellariſchem Das General Kommando von Serajewo Seeben ne e g. Hidenheiinet in Man
Druck und werden früheſtens zu Ende der Woche meldet von heute Nacht. Laut Meldung des GeneSpitzwegerich Bonbons“, „Indiſcher Extract als Hei ſo Verhan
in den Händen der Mitglieder ſein. Soll dieſe rals Leddihn aus Kalinovie vom 26. iſt die Ver mittel zum Verkaufe ausgedoten nd war deshalb im
eine Vorlage im Volkswirthſchaftsrath gründlich bindung mit dem Oberſten Haas hergeſtellt. h v J. e c n I

e nen die 75, Herren mindeſtens Serſelbe Kraf am Abend n Hoetboe en Dieſer e n ehe ren ante in II
ſechs Wochen verſammelt bleiben, denn zu einem Zagorje iſt von den Einwohnern meiſt verlaſſen. die Berufung eingelegt, ausführend, daß der Trauben
Votum über den Geſammtinhalt wie über die Her Knez der Zagorje kehrte zurück und unterwarf Bruſthonig zu den freigegebenen Heilmitteln n rhhſher Ver
wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs gehört ſich mit der Beiheuerung, daß er von den Auf Für den Angeklagten handelte es ſich hierbei offenbar vom

denn es genaueſte. Eingehen in alleſſtändiſchen gewaltſam ſortſefühet worden ſ. Der h e t e retten
Detailvorſchriften. ſelbe giebt an, daß die Jnſurgenten ſich in das den fortgeſetzten Verteuf dieſes bei'm Publikum ſo

D. Das Tabaksmonopol) war am obere NarentaThal zurückgezogen hätten. Gene beliebten Haus und Heilmittels zu ſichern. Der le
Dienſtag anläßlich der Veröffentlichung des Ent jeht in rrichtshof adoptirte auch die Anſicht der Vertheidigungf All e de und u n 8 Ant ral Dbadich meldet aus Foca, daß ſchon jett in und ſprach den Angeſchuldigten hinſichtlich des Trauben i gr
wurfs in Aller Munde und bildete im Abgeordneten den durch die Jnſurgenten heimgeſuchten Orten Bruſthonigs frei das Strafmaß für die Feilhaltung der
hauſe faſt den ausſchließlichen Gegenſtand des Noth herrſche, ſo daß die Bezirksbehörde an übrigen Heilmittel auf ſieben Mart ober Tag Haft
Geſprächs. Darüber herrſchte Einigkeit, daß dieſer die zu Hauſe gebliebenen gutgeſinnien Einwohner ermäßigend.“ Auch das Kgl. Landgericht zu Kiel, die
Entwürf im jetzigen Reichstag unter allenſ Lebensmittel vertheilen mußte. früheren Kgl. Apel. Gerichte in Breslan, Nünſter un
Umſtänden mit einer erdrückenden Mehrheit Darmſtadt, ſowie der Kgl. Würtembergiſche Geheimeſt hrh gabßelehnt werden würde. Ueber die Haltung h in Stuttgart als höchſte Behbrde in Wirtenſ b hab tſchi i bendes Volkswirthſchaftsraths war man zweffelhaft. Provinz und Amgegend. See zu e en geee alen u
Die Entſchädigungsſätze wurden in ſehr verſchie Die SächſiſchThüringi bereitungen zu Heilzwecken gehöre

giſche Actiendener Weiſe commentirt. Ob dem Entwurf im Geſellſchaft für Braunkohlen Ver- Seele den ecn en men
Bündesrath. Annahme oder Ablehnung zuſwer thung veröffentlicht ſoeben die Bilanz für welches Se. Maj. während des letzten Hofballes mit der
Theil werden dürfte, ſcheint vorläufig die Haupt das abgelaufene (26.) Geſchäftsjahr. Dieſelbe Semahlin eines fremden Militärattache's geführt hat.
frage. Bekanntlich änd zur Zeit die größeren weiſt einſchließlich eines l en n zog 10 M Die Dame hatte nämlich, den Gebräuchen ihr erſt kürz
Bundesſtaaten von Preußen abgeſehen faſt aus dem V orjahte einen Reingewinn von 35 366 46 lich verlaſſenen Heimath gemäß eine Robe mit Schleppe

angelegt, wie ſolche in dieſem Jahre hier von den nichtſämmtlich Gegner des Monopols. Mk. auf, welcher in folgender Weiſe verwerthet ſtanzenden älteren Damen re ehe Der gait

z wird zum Reſervefonds (5 bemerkte, daß die junge, liebenswit t tanzteParlamentariſche Nachrichten. t r Gae 83982 und fragte in leutſelig kenne Wie rn eMk., Tantièmen für den Verwaltungsrath (5 utſeligf ch ſe, m e t wenAbgeordnetenhaus. Dienſtagſitzung.Proc. von 320992 04 Mk.) ſte und warum ſie vicht zu tangen gedenke: „Einfah ne
n i 16049,60 Mk., darum Majeſtät, weil ich nicht det worden binDas Haus berieth heute unter geringer Theilnahme Dividende auf das Actiencapital von 3 810 000 t Heere r h

r Th lautete die ehrerbietige Antwort. „Ja, kann iden Ekat (und zwar den des Miniſteriums des Mk. 8 Proc. 304800 Mk., Uebertrag auf Ihnen erklären, Warum ver ſache r wut u i
IJnnern) weiter. Die Koſten der Polizeiverwaltung 1882 622 54 Mk. Zu Abſchreibungen ſind ne Sritenblia auf die Schleppe zurüch „meine Off
für verſchiedene Städte führten zu mannichfachen dem Bruttogewinne von n 765 u v n er h oſhare Robe n vernichten un
Beſchwerden. Vom Regierungstiſche erklärte man, wendet worden 281 854,89 Mk., nämli 86 80 be i e e e en ren

e tteman, 5 welche Macht über die Mod b mendaß für jetzt, d. h. ſo lange nicht reichlichere Mk. auf Gruben Conto 56 909,46 Dt auf Schleppen würde ich auf Sallen e die en e
Stenererträge aus dem Reiche zu erwarten ſeſen, SrubenbauConto, 3000 Mk. auf Grundſtücks ſehen Sebiete bin h ohnmächtig um ſo mee
von einer Erweiterung der Staatszuſchüſſe an die Conto, 70 155,15 Mk. auf Gebäude und Bau en e e Mode und ich en
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t du t nung mit Garten. Guſtav Steckner,
Halleſche Straße 4.
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nur wen ierdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publi
r wethum von Merſeburg und Umgegend ganz ergebenſt an

wit einen uzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage die Dampf
i. M. on ſhneidemühle des Tiſchlermeiſters Herrn Hermann

thörſchten öt Sqolz hier käuflich übernommen habe.
Abfahit n Indem ich für mein Unternehmen um geneigtes

e h Wohlwollen vitte, verſpreche ich die mich beehrenden
te, ihre aus Kanden auf das Pünktlichſte und Solideſte zu bedienen.
uſchwahn in Merſeburg, am 1. März 1882.

eneſhit du W. Senf,Aeimſt n Zimmermeiſter
duard“ heißt in t

t
ſchen Heedorſch

e dih
oche Feuer alt Freitag früh bei 3t daß a E. Wolf.onnte. En Cn Stolze ehe Dtenographie.

tituitte ſich an Der bereits angekündigte 209. Unterrichts Curſus
einer Aktien du unſeres Vorſtehers Herrn Schliebe in der Stolze ſchen

erfolgen I Stenographie beginnt am Donnerstag den 9. Märzt8 erfolgen Aer abends 8 Uhr, im Tivoli
verpflichtet u h Anmeldungen werden bis dahin noch entgegen ge
iehmen al ſt wommen Lindenſtrafze 131.

Freie Vereinigung zur Förderung der
Stolze'schen Stenographie-

es Bankiert ſ. Camelien-Plumen
d et abzugeben in Blancke's Gärtuerei.

e ohIey- Obergärtner.en.
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nete ſich ein h

von

dreifähriges K.

ochendem Waſtſ vſich in 54 Tr. Daviod Höhne

pird unterm 27.

rſtchtigerwät

rauf ſtarb Halle a/S.e Niederlage in Merſeburgchtes. bei Fr. Schreiber, Conditor.
richt) Die El
un Eduard don Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. zu
hatte u. I. neben
n Die Verhandlung des Reichstages
en und war di überöffengeriſt Ae Wahlbeeinflussungen,

ben Bruſtn daß de Stenographiſcher Bericht über die 16. und 17. Sitzung

nen Heilnittn vom 15. Dezember 1881.
e ſich hierhet

ſelmehr dann

u ebeim e der Mitglieder n liberalen Fractisnen
els zu des Reichstages.ſicht h 7 Bogen gr. Octav. Preis geheftet 15 Pf.
t Feilhaln In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Park oder Kurzgefaßtesliohes-u.LHestapdshrovior
irtenheuſ
ſe h an für Verlobte und Neuvermählte.
der leſen Herausgegeben von
Verkehr A. von Bergen.Wien 40 Pf.

nhalt:e Die Braut, wie ſie ſein muß.
Das Mädchen und die Gattin in Hinſicht ihres

Umganges mit dem männlichen Geſchlecht.

3 tnm Leber das weibliche Geſchlecht und für daſſelbe

S t e WienWie muß das Bündniß der Ehe geſchloſſen undgeführt werden, um zu rig rn

Zum Anlegen und Inſtandſetzen derGarten empfiehlt ſich n

E. Schumann, Gärtner,
Oelgrube 7.

mhabe m

an Rohe m

Weingut v. Joh. Grün u des Schloss d ohannisberges.

Oberburgſtraße Nr. 4.
Gebinde werden direct ab

Johannes Grün,
Weingutsbeſitzer und Weingroßhändker,

Winkel im Rheingau.
Niederlage von Flaſchenweinen bei Herrn l. IGöCew in Merſeburg

Oeſtrich Winkel verſandt.
Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Merſeburg, Markt 21.

V
Mit heutigem Tage übernehme ich von Frau Emilie Schröder das Comptoir zur

Vermittelung von Stellungen des dienenden Perſonals aller Branchen und bitte die geehrten Herr
ſchaften, mich bei Bedarf gütigſt in Anſpruch nehmen zu wollen.

n.
Achtungsvoll

Fr. Gummert.

Geſchäft von
Markt 28neben der Sonne. II

Die größte Auswahl von Koffern hat man im Sattler und Täſchner

TalV neben der Sonne
Eutterartikel

und Landes-Produrte
en gros C en (letail,
Hafer,
Häckſel,
Roggenkleie,
Weizenkleie,
Futtermehl,
Graupenfutter,
Maisſchrot,
Leinmehl,
Leinkuchen,
DOelkuchen,
Erbſen,
Linſen,
Bohnen,
Kümmel

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Heinr. Schultze jr.

als

Gegen Husten, Heiserkeit, catarrhalische Affec-
tionen, cronische Hals- und Brustleiden ist der Schles.
Fenchel-Honig-Extract von Emil Szczyrba in Breslau,
ein alt bewährtes, schnell wirkendes, Schleim lIösen-
des Hausmittel und in FI. zu Mk. 1, O, VI.
Mk. 1, VI. MK. 0,50 allein ächt zu haben in
Merseburg bei Carl Herfarth, früher Gustav
EIbe.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung a

der Ausſtellung zu Altona 1869
Brunnen--Witter und

Wrunnen-Witter-Liqueur,
von der größten Heilwirkung,

ärztlich geprüft und empfohlen: als jede naturgemäße
Verſchleimung löſend und zwar ohne Nachtheil für den
Körper. Die reichſten Erfahrungen garantiren die Be
wältigung jeder Krankheit und die gefahrloſe Beſeitigung
jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl August Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei

Halle a/S.
ſowie bei

Herrn Heinr- Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 24,
Ferd. Wiedero in Halle a S.,
W. G. Beyer in Halle a/S., Leipzigerſtr. 84,
Albin Hentze in Halle a/S., Schmerſtr. 36.,
August Lehmann in Schafſtädt,
Max Hahn in Leipzig, Gerberſtr. 49,
Woldemar Kohl in Naumburg a/S.,
Carl Siebecke in Teutſchenthal,
L. Koch, Gaſthof zur Sonne in Weißenfels,
Moritz Kathe in Mücheln.

Plaschen-Bier-Depot
von

Heinr. Schultze jun.,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchenbiere für die feinſten Tafeln geeignet: ſeene

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Mark,

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 Nark,

dunkles Payriſch Verſandktbier,
20 Fl. 3 Mark,

„St. Petri“ Culmb. Verſandktbier,
18 Fl. 3 Mark,

Culmbacher Epportbier,
16 Fl. 3 Mark,

franeo Haus exel. Flaſchen.

Zur Confirmaktion!
empfehle neue und alte Merſeburger Ge
ſangbücher in geſchmackvollen und dauerhaften

Einband. H. Limprecht.



HalageGugtav IIellwig,

getroffen und werden täglich Strohhüte zum Waſche hauſen

todi

Korbmachermeiſter, eBreiteſtraßze Nr. 21, nempfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs Saiſon ſämmtliche Neu a t
heiten in Kinderwagen und Fahrſtühlen mit abnehmbaren e
PatentVerdecken und FliegenNetzen in größter Auswahl. wenGleichzeitig empfehle die neueſten Marktkörbe, Waſch u. d Etf

Alle Sorten Korbmöbel zu ſehr ſoliden Preiſen. Huhn g9e
Alte Kinderwagen werden zum Moderniſiren angenommen.

d d vo 3r Strohhu rn- Ausverkauf Die neueſten Façons zur Strohhutwäſche ſind ein et fo

2 und Moderniſiren angenommen von rder J. WVerner' ſchen Concursmaſſe. Helene Limprecht geb. S
a und Buckskins in Sommer- und Winterwagre. See l inroßes Lager fertiger Winter und Sommer-Paletots, complete n t erRock und Jaquet Anzüge. ILKaafſee m

Herren-Kaisermäntel,
Gummi und Regenpaletots, Schlafröcke c. werden täglich laut B. Tax
preiſen im Laden gr. Ulrichsſtraße 56 (Caſé Peter) Halle a/S.

billigſte Sorten bis zum feinſten braune da
Java, als beſonders billig offerire per Pfund

100

verkauft. r gebrannten Kaffee von 1 Mark per Pfund nen2099999909900006000000006008 560 bis 2 Mark per M hermn v a

L )ermann Rabe. lllerI h w. diee ne E. Bondheim, S Consum- Verein
22 Halle a S Seipziger Straße e zu Merseburg. E. G. ne90000000 empfiehlt als beſonders preiswürdi 9000090000000 99e lenten Bann e ig Ordentliche Heneral- Verſammlung neSonntag den 5. März er. nachmittags 4 Uhr ſah Am

s im Saale d d dConfirmanden- Anzüge von 18 Mark. e vene, nneee en
orlegung deFrühjahrs- Aeberzieher von 17 M. en er mereen, Segen er See l e en

Elegante compleſe Stoſſ Anzüge von 25 Mt. e e nAtoſſsLager zur Anſertigung ſeiner Herrengarderobe unter garantieſ Se e aus dem Auf chtseathe a e
teder.4 des Hutſihens. Merſeburg n e 1882. ner Aufſichtsrat t Witm Zweite große allgemeine des ConſumVereins e Sei ſchure E. G. ihn e

5 J. Bichtler, Vorſitzender. oben durgeſlügel- Ausſtellung in er ſ eburg m Geſang Verein
verbunden mit Prämiirung und Verlooſung e nam A. 5. und 6. März cr. Feuerwe r-Uebun m iin den Räumen les Thüringer Hofes. ne e den 2 hr abends 8 ung Ver n

Das Ausſtellungslokal iſt käglich von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr gebffnet. j. erkthehe n peonerloeengnreee

Die Verlooſung findet am 6. März er., nachmittags 5 Uhr ſtatt. 2 2Entrée à Perſon 50 Pfg., Kinder 20 Pfg. Kataloge à 20 Pfg. üwoli t
Eintrittskarten für die Dauer der Ausſtellung à 1 Mark. J l iſeNichtchargirte Militairperſonen zahlen 30 Pſg. Donnerstag den 2. März n
Beſuchen ganze Klaſſen von Schulen die Ausſtellung, ſo bleibt der Ein e großes e

krittspreis der Feſtſtellung des Comités vorbehalten. in t erDäglich werden in den Nachmittagsſtunden echte belgiſche Brieftauben onte- oncer u e
zum Flug abgelaſſen. Das Ausstellungs-Comite, von der w. 5 le Kapelle n a n Um der

e Halle aus Halle aS. h doBillets im Vorverkauf, J. Pf. ehen deKai 1 er Wil he lms Ha lle e funden daen daten Kice Gut m u n
Nächſten Freitag und Sonnabend den 3. und 4. März h n n u

n 35. die tieeg r Programm durch Austragezettel.F. grosse musiſalisch- humoristische Soif e ades berühmten Pianiſten und ClavierHumoriſten A. Rumler à Ia e V d
Bruno Heinze, Markt 28.Unter Anderem gelangt zum Vortrag: Der Carneval von Venedig (geſpieltſ iunger Mann mit guter denn e n

mit einer Kleiderbürſte). Eine Stiefelknecht-Etude (mittelſt zweier Stiefelknecht e en ſugri grelung als Dagreher nſpielt). Die hohe Schule a la Retz e e ech e ge d ne sub G. 1794 in der Exped. d. h e
Anfang 8 Uhr Abends. Sperrſitz 75 P Saal 50 Pf. Ein tüchtiger Bätkergeſelle, Ofenarbeiter, geſucht ten

Billets im Vorverkauf ſind ſchon jetzt bei mir, ſowie bei Herrn Kaufman en re un wir n tie
Wieſe à Stück 60 und 40 Pfg. zu haben. Hochachtend n ſt e den m e l n deotstrasze he Geisler. Saut, ingeſandk. (Verſpätet. 3HausVerkauf. 5000 ar e en er gee hegtz ſt Du mit den 29 Fern n hEi ib a T theilt auf ſichere Grund Mi iſt Theater. emggele z otheken auszulei t ennebeatet Bee e er. ehe re e a Wer e bdre ige Nachſragen Zart e a Tirol weeßt Du das noch nich? h
verkaufen. Naheres in der Erped e Br l nd ein enden reſſe A. A. Merſeburg Müller Na Du Haſt aber Vogelt Frire doch keen Ken

e an See Schaltjahr! Koof der den Hinkenden! n
kate
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Beilage zu Nr. 44 des Merſeburger Correſpondenten vom. März 1882.
j in dem Schauſpiele „Die Jdealiſten“ auftreten. gegen die Einrichtung beſonderer Klaſſen dieſerProvinz ünd „Amgegend. Der Ruf der Weimariſchen Truppe bürgt dafür, Art wurde erhoben, daß hiermit den Jdiotenan

t Nach der „M. Ztg. iſt die Gründung der daß uns nur Gebiegenes geboten wird und dürften ſſtalten das noch bilbungsfähige Material entzogen
CentralZuckerfäbrik Weißenfels, nach dieſe Gaſtſpiele auf längere Zeit die Glanzpunkte werden würde. Uns ſcheint jedoch, das dies kein
dem jetzt die Actienzeichnungen in genügender Höhe unſerer ſtädtiſchen Theaterchronik abgeben. ſtichhaltiges Bedenken ſei, da es fur die in Frage
geſchehen ſtnd als eſtchert zu vetrachten. Jnſ Geſtern, am 1. März, waren 25 Jahre kommenden Kinder unzweiſelhaft als ein großes
nächſter Zeit ſoll bereits das ausführende Comitée ſverfloſſen, ſeit der Oekonomie Inſpector Guſt a v Glück betrachtet werden muß, wenn eine Einrich
gewählt werden. Horſch hier in den Dienſt des Herrn Stadtrathſ tung getroffen wird, welche vor dem Zuſammen

t Das Erfürter „Fagebl,“ ſchreibt: Am Berger trat. Der für beide Theile gleich ehrenvolleſ leben mit Kindern ſchützt, die geiſtig noch weit
Sonnabend gegen Abend iſt bei dem Dorfe Dach Tag gab, wie zu erwarten ſtand, Veranlaſſung zu unter ihnen ſtehen. Natürlich müßte ſich der
wig an einein jungen Mäbchen ein Luſtmordſeiner freudigen Feier. Mit Tagesgrauen weckte Unterricht in der Klaſſe für Schwachbefähigte auf
verübt worden. Stark verdächtig ſind zwei Strolche, das HuſarenTrompetercorps den Jubilar durch die elementaren Fächer beſchränken, etwa auf Schrei
die um dieſe Zeit da geſehen wurden. Der hieſtgen ſeine Morgenmuſik; bald darauf fanden ſich die. ben, Leſen, Rechnen und Bibliſche Geſchichte.
Polizeibehörde iſt ſofort Kenntniß gegeben. näherſtehenden Freunde deſſelben zur Gratulationſ Auch iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche Ein

t Der afährige Sohn eines Beamten in mit verſchiedenen ſinnigen Geſchenken ein, ihnenſrichtung nur in großen Stadten, in benen eine
orhhauſen kam dieſer Tage in den. Verdachtſfolgten im Laufe des Vormittags gahlreiche Ver genügende Zahl von wenig befähigten Kindern
einer geringfügigen Veruntreuung und wutde des wandte und Bekannte und ſo geſtaltete ſich der vorhanden, am Platze iſt. Wie wir vernehmen,

halb, dem Vernehmen nach, von den Eltern nach Morgen mit ſeiner großen Menge Beweiſe auf-ſiſt man gegenwärtig in Hannover mit dem Plane
drücklich verwarnt. Er hahm fich das ſo zuſrichtiger Theilnahme fur den Gefeterten zu einemſbeſchäftigt, eine derartige Klaſſe einzurichten in
en daß er das elterliche Haus verließ und wahrhaft ſchönen und unvergeßlichen. Daß auch anderen Städten, in Braunſchweig, Elberfeld,

h am Sonnabend Nachmittag in der Nähe von Herr Stadttath Berger nebſt Familie, ſowie das Potsdam u. ſ. w., iſt man in dieſer Richtung
Afeld erſchoß. Nachträglich hat ſich herausge Herſonal deſſelben Herrn Inſpector Horſch anſ bereits mit Erfolg vorgegangen

ſtellt daß der Verdacht falſch und er ünſchuldig ſeinem Ehrentage in jeder Weiſe auszeichneten, be

geweſen iſt. darf bei der allbekannten humanen Geſinnung des Vermiſchtes.
t In der Nacht zum Sonnabend iſt, der Zeitzer (Die Fauerländer) ſollen im Juni d. J. über

Zeitung zufolge, ein Theil der Riebeck'ſchen Fa e a n d
y t 2 n rich, wo e Peſcher egenwär no ebriketabliſſements zu Weban durch Feuer zerſtört eine lange Zeit ünermüdlicher Thätigkeit in ſeinem den bat abrigens vor eigen Lage a einer u

worden. u Berufe vergönnt ſein. länder das Licht der Welt erbligt,In Unterreudnitz bei Greiz waren kürz- S Vor einigen Tagen wurde in den erſten (Ein eigenſinniger Elephant.) Als der
lich, wie die S. Ztg. berichtet, zwei Kinder ſojhendſtunden in ein Zimmer des Hauſes Halleſche Elephant „Jumbo, der für 2000 Lſtrl an Barnum ver
kurze Zeit in der Wohnſtube ſich ſelbſt überlaſſen. Straße Nr. 1 ein gewichtiger Stein geſchleudert, l en iſt, h n nach anreh aus
Als die Großmutter vie die Kinder erzieht, nach der die Fenſterſcheibe zertrummernd dicht neben einetſoſſte Wehherte er ſich i S ere eee

einer Viertelſtunde wiederkommt, liegt das einem Ankleiden begriffenen jungen Dame niederſtel. Aufnahme beſtimmten großen, ſtarken, hölzernen Käſig
Kind in der Stube und ſeine Kleider brennen Bis ſetzt iſt es nicht gelungen, des Frevlers hab zu betreten, legte ſich ſach auf den Boden, trampelte
üchterloh. Am nächſten Morgen verſtarb das haft zu werden. und ſchrie in wahrhaft herzergreifender Weiſe. Die üb
Kind. Die Kleinen hatten ſich am geheigzten rigen Elephanten, welche das Geſchrei ihres GefährtenKind. e e g hörten, waren ebenfalls ſehr unruhig und ſo mußte dennKanonenofen wärmen wollen. Aus den Freilen Euerfurt und Werſeburg. Jumbo“ endlich wieder in ſein Haus zurücgeſuhrt
Ein in einem d eree n nen Am letzten Sonnabend wurde in Mücheln e ehe u n S a

Burſche warde mit ſeinen Liebesanträgen von einem ter Fleiſchermeiſter Erfurt in ſeiner Wohnung ans e auſes z gen, fiel nln dienenden Mädchen abgewieſen. Daroblter alen h aufgefunden. 2. Ver e n n n
entrüſtet, beſchloß der Burſche, ſich zu rächen, und ſorbene war dem Trunke ſtark ergeben und hatſdie gern auf ſeinem Rücken reiten, ſo iſt der Vorſchlag
zwar wollte er erſt die Angebetete und dann ſich wohl in Folge eingekretener Zerwürfniſſe mit ſeiner gemacht worden, ihn von Herrn Barnum zurückzukaufen

aus der Welt ſchaffen. Jn den erſten Morgen Familie ſelbſt Hand an ſich gelegt. Ebendaſelbſt und u e n d zu l
ſtunden des letzten Sonntags wurden die weiblichen brachen in der Sonntagsnacht Diebe beim Fleiſcher er de pe en e e e e
Dienſtboten durch ein Geräuſch an ihrer Kammer meiſter Meuſel ein, fanden in der Ladenkaſſe aber Vom Oberrhein) im Februar. Im Laufe der

thür munter und riefen um Hülfe. Als Leutenyr einige Kupfermünzen. Dem Kaufmann Spiller letzten drei Jahr hat man den Vater Rhein in drei Ge
herbeikamen, fanden ſie den tollen Burſchen, welcher haben die Spihbuben in derſelben Nacht die Jalou e en W e c n

ein Beil, ein Meſſer und eine Schußwaffe bei ſich ſteen theilweiſe zerſchnitten, ſind aber vermuthlich r ſtakken Steomung ſ feſt Jeireren daß ein
führte und allen Ernſtes daran gehen wollte die durch das Bellen der Hunde von weiteren Unter Faßbinder auf ſeinem Rucken Fafer nahen kenne

Geliebte zu erſchießen er machte aber raſch durch nehmungen abgehalten worden. In Lützken
einen Schuß in den Kopf ſeinem Leben ein Ende. dorf iſt kurze Zeit vorher die Diebesbande in einem

F Materialgeſchäft eingebrochen.
Localnachrichten. s Jn Querfurt fand am letzten Sonntage

die GeneralVerſammlung des dortigen Vorſchuß
Merſeburg, den 2. März 1882

ſicherung. Möge dem treubewährten Jubilar noch

gekannte Höhe und heuer leidet er an Waſſermangel.
Bei Straßburg liegt mehr als Dreiviertel des Flußbettes
trocken da und nur auf der badiſchen Seite rinnt ein
ſchmaler Waſſerlauf. Die Schiffbrücke ſitzt faſt ganz auf
dem Trrckenen und bietet bei dem unebenen Boden einen

Jm folgenden Jahre erreichte ſein Waſſerſtand eine nie

Vereins ſtatt. Nach dem vom Kaſſirer Herrn wunderlichen Anblick dar. Die Bevölkerung zieht nament

möge ſich bei Zeiten nach dem Verſammlungslocale
geben.

ut,der Mütze ſtets den Helm zu tragen. Kinder (Zur Bekämpfung e e e t r
ßi ſchen Arm ee), von welcher dieſer Tage im Abgeder hier neu begründete Verein ehemaligerfferenz für Jdiotenheilpflege ſtellte Dr. Kind unter ordnetenhauſe die Rede war, hat auch unſer Kronprinz

A ein hübſches Stückchen geleiſtet. Nach einer Beſichtigunglud ihn nämlich das Offiziercorps eines Berliner Garde
Cavallerie Regiments zum Frühſtück ein, welches höchſt
luxuriös hergerichtet war. Als der Kronprinz dieſe Anſtalten ſah, ſagte er: „Nein meine Herren, ſo bin ich

nicht gewohnt zu frühſtücken, machte Kehrt und ließ die
Offiziere mit langen Geſichtern ſtehen. Ein Jahr ſpäter
ließ das Offiziercorps bei gleichem Anlaß dem Kron
prinzen abermals eine Einladung zum Frühſtück zugehen
Es befand ſich diesmal nur kalter Aufſchnitt auf der
Tafel. Der Kronpriuz betrat den Speiſeſaal, griff kräf
tig zu und meinte, ſo ſei er gewohnt zu frühſtücken.
Die im Jahre vorher gegebene Lehre war auf keinen
unfruchtbaren Boden gefallen.

3 (Der Bau einer unterirdiſchen Stadtſten Dienſtage im Tivoli zum erſten Malelfähigten allzuſehr widmete. Als Haupteinwand bahn) ſoll jetzt in Paris in Angriff genommen werden.



Die für die erſte 49 Kilom, lange Linie von Saint
Clout nach der Gegend der Baſtille erforderlichen 17

und dürfen für denſelben nicht verſperrt werden. Es
iſt daher verboten, auf den Bürgerſteigen und Fuß

bis Ende Oetober er. öffentlich meiſtbietend
werden.

Mill. Fres. ſind bereits gezeichnet. Die Bahn wird wegen Thiere zu führen oder zu treiben, zu reiten Termin am Sonnabend den 4. Mär er, vorZeit nrit Luft t Seuer geſetzt W der oder zu fahren auch mit Karren, Hand und Kinder mittags n e nein rean, ſt den
Tunnel durch electriſches Licht taghell erleuchtet werden. wagen und Schlitten Waſſereimer und ſolche Laſten per en nnen da auch ſchon vorher en n den

Ein braves Weib.) O SGott, o Gott, was zu tragen, deren Ausdehnung ein Ausweichen derſgeſehen wer e 27 Ferne on
hab ich doch für an Mann! Ein Flaſch'l Schnaps um's Fußgänger nöthig macht oder die beim Anſtreifen ab. Merſeburg, den S Fe Tag dar Poſtbot
andere muß ich ihm holen. Wenn ich nicht jedesmal färben oder beſchmutzen. Ebenſo iſt das Antreten und Die echten e des Magiſtrate nen

e davon ter und heimlich e ein en le v auf den Bürger n en e funwas gäb i srauſch!“ eigen und Fußwegen verboten.e t Das Reiten, Vlehtreiben und Fahren event. auch Oeffenkliche außeror en iche Hihung d hl ſoete
Militäriſches. mit Karren, Hand und Kinderwagen und Schlitten Skadtkverordneken ne

Für die Neubefeſtigung Kiels nach der iſt auch auf den ungepflaſterten öffentlichen Plätzen, Freitag den 3. März, abends 7 Vhr, hen iſterre
Landſeite wird vom 1. d. M. ab eine Feſtungsdirectionſ auf den Promenaden und in den Wegen der öffent Tagesordnung
nebſt extraordinärer Feſtungsbaukaſſe eingeſet werden. lichen Anlagen unterſagt- Berathung und Beſchlußfaſſung über den Van aganedi

Der Kommandeur des 11. Armeekorps, General 8 19. Auf der Straße, auf öffentlichen Plätzen, Kaſerne. t

e e e e et e e ren en e e hin Cpets terlaſſen, wonach ſämmtliche im letzten Jahre zu Unter Straße gehörigen Terrain, auf den Fußwegen, ſowie Der Vorſteher der Stadtverordneten V hchwerllchen

offizieren beförderte Einjährig Freiwillige dieſes Nienen hre e et e nene Krieg a h ame Wiehe wen n t ne T en oder e eine v e ees Wobiliar- und Schnittwaaren etc, n
iſt i Aſpi emgemäß dürfen au aaren, Buden, Tiſche un 3 Sellenhuhenen Liſte der Reſerveofſiziers-Aſpiranten ge ſonſtige Vorrichtungen, worauf Waaren feil gehalten Auction in Werſeburg. ſo on

werden, auf der Straße e. außerhalb des Marktplatzes Sonnabend den 4. März er., von vormitg
Börſen- Bericht e.

Halle, 28, Februar 1882
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 230 Mk.,

Waare bis 234 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 178 183 Mk.Se

exquiſite

n 1006 Kilo, 167 177 Mk. Chevalier- 175

Serſtenmalz 50 Kilo, 14,50 165,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 164.—165 Mt.Zümmel 50 Kilo 2600 27,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 2800 Mk. bez.

Wir

hängt werden
kein Geräuſch
hin und her bewegt werden.

ſind in letzterer Zeit mehrfach nicht beachtet worden.
ſelben mit dem Bemerken in Erinnerung,

ngen ſtrenge Beſtrafung nach ſich ziehen

Merſeburg, den 22. Februar 1882.

daß Uebertretu
werden.

und der gewöhnlichen Marktzeit nicht aufgeſtellt werden.
Verboten iſt auch das Aushängen von Fleiſch. Andere
Waaren dürfen vor den Häuſern nur derartig ausge

daß ſie die Paſſage nicht beeinträchtigen,
ch den Luftzug nichtverurſachen und dur

bringen die

Die PolizeiVerwaltnug.

9 Uhr an. ſollen im hieſigen Rathskellerſagle 9ſh hatte
Sopha und 2Lehnſtühle mit gelbem Sammtbezug In MrgentenLeder ſowie 3 andere gute Sophas, di Spiel, un In vetrieben,
und andere Tiſche, Skühle, Schränke, 2 Kron und nd geethe
Armleuchter, 1 Ampel mit Kekten, 1 Notenſtänden n n
Etagère 1 faſt neue Petroleum Kochmaſchine, 1 h Ad wir
Schreibtiſch 1 Stehpult, div. Uhren und dergl mehr von 4
ſowie Geſchäftsaufgabe halber I große Partie t n fanden wi
Schnitt und Modewaaren e. meiſtbietend gegen n n Oben
zahlung verſteigert werden. e wen Cive

Merſeburg, den 27. Februar 1882. ihn beſt ich
Ndyſanlente inFuttermehl 50 Kilo, 8——8,50 Mk. bez.

Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,50- 6,75 Mk. bez., Weizen
ſchaale Mk. 5,50—5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 Mk.
Halle, 28. Febr. Langes Roggenſtroh von 39-40,50

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24 33 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 350-4,50 pr. Etr.

Leipzig, 25. Februar 1882.
Weizen netto loco hieſiger 228 234 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 180—183 Mk. bez.
Serſte netto loco 160— 175 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 160 168 Mk. bez.
Rüböl netto loco 56,00 k. bez., pr. Febr. März 56,00

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

47,50 Mk. bez.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech

hetituts von VI. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7

ſung

nach

Mit dem I. März
mit der ſtädtiſchen Spar
kaſſe eingerichtet word
Sparkaſſen liegt der Geſicht
Sparen zur Wirth
das durch das Spa

Die hieſige ſtädtiſch

gemacht werden, Spar
auf denen ſich 18 freie

Bekanntmachung.
Pfennig Sparkaſſe.

er. iſt von uns in Verbindun
kaſſe eine ſ. g. PfennigSpar

en.

Hierau
auch

angenommen werden.
e Pfennig Sparkaſſe verkauft dem

durch ihre Verkau
karten im Wert
Felder beſinden,

Der Errichtung von Pfennig
spunkt zum Grunde, daß das

chaftlichkeit erzieht und daß ſchon
ren erlangte Gefühl des Beſitzes die

Willenskraft erhöht, zum Fleiß anregt, innere
digung gewährt.
Sparkaſſen den Zweck,
das Sparen möglichſt zu erlei
legenheit bieten, ſelbſt ganz
und anzuſammeln, bis ſie d
welcher ſie von den öffentlich

Beſrief geſtützt verfolgen die Pfennig
den weniger Bemittelten

chtern, indem ſie die Ge
geringe Beträge anzulegen
ie Höhe erreicht haben, in
en Sparkaſſen zur Verzin

fsſtellen, welche öffentlich bekannt

he von 10 Pf.
und Sparmarken

A. Rindlleisch,
Kreis AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxatot on der J

ſten wurdeFreiwilliger Hausver kann
In hieſtger Unteraltenburg iſt ein kleines Wohnhe ſten wat,

mit Hof, Waſchhaus, Garten und Feldplane unter in
ſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu verkaufen durh wer an
den Auctions-Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg in Höhe b

Ein ſchönes Gartengrundſtück, beſtehend a h bahe,
Haus mit 4 Stuben und ſonſtigem Zubeht e höhe
nebſt einem I Morgen großen Garten ſind de
Gärtner, aber auch für andere Erwerbszwe n l ich
paſſend, iſt veränderungshalber preiswürdig zu Wihpen al
verkaufen. Reelle Selbſikäufer erfahren de Stref
Nähere in der Exped. d. Bl. oder Hülterſtr. bin dbhin

Ein gutes Zinshaus in der innern Stadt mit ſchönen n allomme
Garten iſt zu verkanfen Preis 4500 Thlr, Anzahlung h ind 9

12—-1500 Thlr. Renno Wagen d

g

5

zu 5 Pf. mit denen jene freien Felder beklebt et m rette28 /2. Ab 8 Uhr II. 3. AMrgs. 8 Uhr. Sind dieſelben ſämmtlich beklebt, hat ahe die epag Ein ſtarker Ziehhund, ſowie ein biſſiger Ketten iſnhch geſh
Zrrometer m 775 77 karte einen Werth von einer Mark und gegen Abgabe an in ſtarker Handwagen ſtehen preiewürdi 5 n wehtere Tod
Therm, Gelsius 5,3 6,2 derſelben in der ſtädtiſchen Sparkaſſe fertigt dieſe, wenn kaufen Krautſtr r dindetel. Fenehtigkeit 160 160 niet die Zuſchreibung zu einem vorhandenen Einlage 10 St. Eſchen paſſend für Stellmachen e nd
Bewölkung 10 10 buche gewünſcht wird, ein über eine Mark lautendes ſind zu verkaufen in bin vWind S W. s8 W. Sparkaſſenbuch aus, auf das alsdann weiter geſpart EheSlärxe 2 e t e e Genuſa Ur. 31. be lingebine Sparkarten ſind mit dem Magiſtrat tDurchſchnittsmarktpreiſe oben mit dem Aufdruck. Bezahlt 10 un e e n er nen in ind

vom 19. bis mit 25. Februar 1882 unten mit dem Aufdruck „Stadtif Oper Waſchinenbauer Roſch bis Jetzt inneren nv n e e e Rücheite mit e nen r ehren en verpachten. Keſectirende bin ihnen
Feizen, pr. 100 Kl. 2250 Schweineſl. pr. Kilo I 25 verſehen. Die Sparmarken zeigen das ſtädtische Wapren t re e en e i Nun ind
Segen do. 19 40Schöpfenſſ., do. 1 15 mit dem Aufdruck 5 Pf. ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg. Preußzerſtra ben n n i
Gerſte, do. 1870 Kalbfleiſch, do. I Wir empfehlen unſerer Einwohnerſchaft Jung und Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben r wind

afer do. 17 Butter, do. 2 20 Alt, auf das Dringendſte, von der neuen Einrichtung einen iche, 2 Kammern und allem Zubehör auf Wunſch aut n de Biſt
ſen, do. 22 50 Eier, pro Schock möglichſt umfangreichen Gebrauch zu machen und machen Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen zu T n als l

Linſen do 38 Bier, pro Liter noch beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſelbe, rechtzeitig mieten und I. April zu beziehen Unteraltenburg n d
Bohnen, do. 21 Franntwein, do. 60benuttt, die Möglichkeit 37art für beſtimmte Sebensab Weißenfelſer Straße Nr. a ſt die erſte San e lßt
Kartoffeln pr. 100K. 4 10 Heu, pro 160 Kilo 9 50 ſchnitte und Ereigniſſe wie die Conſirmation, Ausrüſtung mit Zubehör zu vermiethen und ſofort zu beziehen d t ſhehend
Rindſieiſch (von der Stroh, pro 100 des Lehrlings, ſelbſtſtändige Niederlaſſung, Verheirathung Ein freundliches Familtenlogis iſt zu vermiethen ind Uhr R
d ne S Kilo Kilo 6 J n ehe derte nene a durch welches den 1. April zu beziehen Dom, Brauhausſtr. Nr. n du

5 e i niſſen vorgebeagt wird en Berlegenheiten und Hinder Zu vermiethen per ſogleich iſt eine freundl. m n MieneMarktpreis der Ferken Den Vert Stube Hallesche Strasse Nr.in der Woche vom 19. bis mit 25. Februar 1882, Arte n n artarten zu 10 Pf. und von n npro Stück 12, Mark bis 16,50 Mark. Sparmar en zu 5 Pf. haben übernommen die Herren Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an ein Wenauſe
kuheeh e Bäckermeiſter Elbe-Neumarkt; einzelnen Herren zu vermiethen. Zu erfragen in der Mitte

z z c iß n ten Exped. d. Bl. Wuſre nAnzeigen. er z r Anteraltenburg; italien von lFar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenühen d n en ten ſraße; An ei C Kapitalie n n G

keine Verantwortung Sie nen jeder beliebigen Und nKirchen und FamilienNachrichten. Buchbindermſtr. Sehfferte l laß Würgel. henlenDomkirche: Freitag den 3. März, abends 6 7 e e en Summe ſind ſofort, jedoch nur e köwmar
Uhr Paſſions-Gottesdienſt. Herr Diae. Armſtroff Pertus Dom; gute Grundſtücks Hypothek zu Ah hinDer Vormittags Gottesdienſt des nächſten Sonntags Seilermeiſter Se ydewi h Gotthardtsſtraße; Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctions hie
(den 5. März) beginnt ausnahmsweiſe um 10 Uhr. Kaufmann Sch arre-Neumartt; Commiſſar Rindfieisen in Merſeburg. buſt

Todes Anzeige. ch Gotthardtsſtraße; inHeute Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere gute Schwä Kabe S. Oberburgſtraße; Achtung n m rg und Tante Frau Rechtsanwalt Wetzel geborne Henſel t b I n t derielitz im 76. Jahre, was wir Freunden und Bekannten 7 Teichin enburger Schulplatz Ein große Auswahl Zuchttauben aller Sorten ein heith,
ohne beſondere Meldung ergebenſt mittheilen Stieber U nteraltenburg; pfiehlt Karl ManckDie Beerdigung findet Sonnabend den 4, d. M., Suſch man eainſtraße; Oberbreiteſtraße.nachmittags 3 ühr, ſtatt. Veerholdt Drerbre, Auch kauft und tauſcht d. O. ProDie trauernden Hinterbliebenen, Meyer Ober erbreiteſtraße; S tMerſeburg, Gera u. Naumburg, den 1. März 1882. Her r eene Formulare zu e Shaht

Bekanntmachung. Die J I und I9 der Heſſen Merſeburg, den 1 März 1882 7 1 I o 1à Wihlenr e e e et e F Der Magiſtrat. o l haltser a uneen e pDie Bürgerſteige und ſonſtigen Fußwege ekanntmachung Der ſoweit Iratgt, angen nach dem Auslande erforderlich ha 9ſollen ausſchließlich dem Verkehr der Fußgänger dienen ler jeht der nde e e nis die Shernkern e v e

e 7 e Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 25 ndRedaction, Druck und Verlag von Th. Roßnet n Merſehug e n di
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